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Sonnabend den 18. April.

Bekanntmachungen.
Zur Ausführung des Geſetzes vom 17. März e., betreffend die Stiftung einer Erinnerungs Kriegs Denkmünze,

ſollen die Beſitzer des Kriegs Denkmünzenſcheines für Combattanten reſp. Nicht Combattanten aus den Jahren 1813, 1814
und 1815 ermittelt werden welche jene Erinnerungs Medaille noch nicht bei der Feſtfeier des 17. März d. J. erhalten
reſp. ſich noch nicht um Aushändigung derſelben an das Königliche General Commando gewandt haben.

Die Magiſträte und Ortsrichter des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, dieſe Ermittelungen in ihren Ortſchaften an-
zuſtellen ſodann mir namentliche Liſte der berechtigten Veteranen nach dem untenſtehenden Schema aufzuſtellen und mir
dieſelbe unter Beifügung der Militair-Papiere, worauf ſich der Anſpruch auf die Erinnerungs Medaille gründet,
binnen 14 Tagen einzureichen.

Merſeburg, den 10. April 1863.

derjenigen Veteranen aus den

Der Königliche Landrath Weidlich.
Namentliche Liſte

Jahren 1813, 1814, 1815, welche Anſprüche auf die von Seiner Majeſtät dem Könige
am 17. März 1863 geſtiftete Erinnerungs Medaille haben.
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Charge, in Vor und Zunamen
Wohnort. Kreis.

Truppentheil, aus Auf Grund welcher
welchem er ent Ausweiſe die An

laſſen. ſprüche feſtgeſtellt ſind.

Com-

battanten.

Nicht Com

battanten

5 welcher er ſowie
entlaſſen. jetzige Stellung.

Bekanntmachung. Jn kommender Woche werden
die Schießübungen der hieſigen beiden Escadrons Königlich
Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 auf den beiden
Schießſtänden hinter dem Bürgergarten beginnen und ſpäter-
hin auf den auf dem Exercierplatze befindlichen Schießſtänden
fortgeſetzt werden. Wir warnen das Publikum dringend, ſich
während des Schießens den Schießſtänden zu nähern oder
auf den Feldern, die in der Schußlinie liegen, ſich zu be
ſchäftigen und bemerken gleichzeitig, daß wenn auf dem Exer-
cierplatze geſchoſſen wird, dies an einer auf dem dortigen
Kugelfange aufgeſteckten rothen Fahne zu erkennen iſt.

Wer Bleikugeln aus den Kugelfängen der MilitairSchieß-
ſtände widerrechtlich ſich aneignet, wird mit Geldbuße bis zu
50 Thlr. oder Gefängnißſtrafe bis zu 6 Wochen beſtraft.

Merſeburg, den 16. April 1863.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wir bringen hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß, daß der diesjährige Herbſt, Kram und
Viehmarkt der Stadt Halle wegen des auf den 14. und 15.
September e. fallenden jüdiſchen Neujahrsfeſtes auf den

17. und 18. September c.

W Warnung.Es wird hiermit vor dem unbefugten Begehen der zum
Rittergute Döhlen und andern Beſitzern gehörigen Felder
und Wieſen in Döhlener Flur gewartit; jeder der auf einem
nicht erlaubten Wege betroffen wird, hat geſetzliche Beſtrafung
zu gewärtigen.

Döhlen, den 13. April 1863.
Das Dominium.

Ein noch gut gehaltener Kutſchwagen ſteht zu
verkaufen bei dem Pferdehändler Friedrich
Kerſten auf dem Sand.

Ein mahag. Herren Schreibtiſch (Cylinder) iſt zu ver
kaufen Unterburgſtraße Nr. 214

D Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
e zu verkaufen in Blöſien Nr. 30.

Eine Ziege mit Lamm iſt zu verkaufen durch die Wittwe

Doriags, Neumarkt 9
Frutterrübenferne in bekannter Güte ſind abzulaſſen im
Ganzen oder Einzelnen beim Oeconom Findeis.

Merſeburg, Vorſtadt Altenburg Nr. 763.
Pferde Auction. Sonnabend den 18. d. M.,

früh 10 Uhr, ſoll im Gaſthofe zum Hirſch hier ein ſtar-
kes Zugpferd, brauner Wallach, 10 Jahr alt, meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 14. April 1863.
A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.
Donnerstag den 23. April,

Morgens 8 Uhr, soll auf dem
Rittergutshofe zu Tragarth der
dort vorhandene Dünger meist-
bietend gegen baare Zahlung
verauctionirt werden.

200 Thaler
ſind gegen ſichere Hypothek auf liegende Grundſtücke
bei der Pfarre in Kötzſchen ſofort zu erborgen.

Kötzſchen, den 10. April 1863.
Der Kirchenrendant Günther.

Zur Verpachtung der hieſigen Schulwieſen iſt Termin
auf Sonnabend den 25. d. M., Nachmittags 2 Uhr, im hie-
ſigen Gaſthofe anberaumt.

Collenbey, den 13. April 1863.
Haberkorn.



r rDie Grasnutzung von 39 Morgen Wieſe in Modelwitzer
Flur auf den Rottländern, ſoll in 8 Parzellen, nach Befinden
auch im Ganzen, vom 1. Mai d. J. an auf 6 hinkereinander
folgende Jahre,

Montag den 27. April e., Vormittags 11 Uhr,
im Gaſthofe zu Modelwitz an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg den 4. April 1863.
Die Dom--Kapituls-Proeuratur.

Logis- Termigtkbnng.
Das vom Fabrikant Herrn Bickel bewohnte Logis iſt

anderweit zu vermiethen Unteraltenburg Nr. 724.
Carl Peuſchel, Fleiſchermeiſter

Vermiethung. Vorwerk Nr. 460 iſt eine Wohnung
zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.

X Jn meinem Hauſe, Neumarkt Nr. 919, iſt die
erſte Etage, beſtehend in zwei Stuben, zwei Küchen, zwei
Kammern, zum 1. Juli e. zu vermiethen.

L. Zimmermann, Nr. 862.
Geſchäfts-Empfehlung.

Hierdurch beehre ich mich einem hieſigen und auswärtigen
hohen Adel und geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß
ich mich hier als Maler und Lackirer niedergelaſſen habe.

Jndem ich um geehrte Aufträge bitte, verſpreche ich,
dieſelben aufs Beſte prompt und billig auszuführen.

Merſeburg, den 12. April 1853.
Julius Weddy, Maler und Lackirer,

Oberburgſtraße Nr. 279.
e -W unTapeten Lager.

Mein reich aſſortirtes Tapeten und Fenſter Rouleaux-
Lager halte ich bei Bedarf beſtens empfohlen.

H. A. Heydrich,
wohnhaft beim Schloſſermeiſter Herrn Klemp am Markt.

Bekanntmachung.
Alle Sorten Speiſe- und Saamen Kartoffeln ſind zu

haben bei

J Lehmann,
Neumarkt 874 neben dem Gaſthof zum Löwen 1 Treppe hoch.

Merſeburg, im April 1863.
Pelz- Sachen aller Art werden vor Mottenſchaden

und Feuersgefahr in Verſicherung genommen Entenplan 81
bei dem Kürſchnermeiſter J. G. Knauth.

Eine große Kochmaſchine, ganz von Eiſen, nebſt drei
Eiſenplatten und Zubehör iſt billig zu verkaufen bei

e J. G. Knauth.
Junge, echt Schottländer Jagdhunde ſind zu haben

auf hieſiger Scharfrichterei.
Das alte berühmte Pflaſter iſt ebendaſelbſt zu haben.
Junge Saug- Ziegen kauft zum höchſten Preiſe

A. Franke, Scharfrichtereibeſitzer.
Von jetzt ab iſt jeclen Dienstag und VFrei-

tag frisches Lichtebier in der sStadt-Braue-
rei zu haben.

Merſeburg, den 16. April 1863.
Berger.

Jn der Clauſe koſtet von heute ab das Quart Milch
t Sgr.

Reiſekoffer und Hutſchachteln für Herren und
Damen, Eiſenbahn-, Courir- und Reiſetaſchen,
Schulränzchen, Taſchen und Mappen empfiehlt in
großer Auswahl

Julius Hammer am Markt.
Für Kranke.

Um mehrfachen Wünſchen eines geehrten Publikums,
betreffend eine Schrothſche Heilanſtalt für Norddeutſchland,
Genüge zu leiſten erlaube ich mir hiermit die ergebene An-
zeige, daß ich Schloßſtr. Nr. 16 in Wandsbeck bei Hamburg
eine Naturheilanſtalt, nach Schrothſcher Methode,
errichtet habe, deren gefl. Benutzung ich allen Kranken beſtens
empfehle. Näheres über die Cur ſelbſt, wie Bedingungen
der Aufnahme ertheile ich gern auf portofreie Anfragen,

Wandsbeck bei Hamburg, im März 1863.

u C. Holtorff.

albe Flaſche Ganze Flaſchee Voorhoſ-geest.
Dieſe Erfindung des Dr. van der Lund zu Leyden
erregt ungeheures Aufſehen und hat die größte Anerkennung
gefunden indem dieſer Voorhof geeſt alles leiſtet, was bis
jetzt unmöglich ſchien. Nach Gebrauch dieſer Haar- Eſſenz
hört, durch die Wiederbelebung der Haarwurzeln, das Aus-
follen der Haare ſofort auf und befördert das Wachs
thum derſelben auf unglaubliche Weiſe. Auf völlig tahlen
Stellen erzeugt er volles neues Hoar, bei jungen Leuten
binnen wenigen Monaten einen vollſtändigen Bart.

Zu haben bei C. Francke am Markt.
Tapeten- Lager.

Tapeten in größter Auswahl in neuen eleganten Muſtern
empfehle ich von S Sgr. an dem geehrten Pub
likum zur geneigten Beachtung A. Wieſe.
Hemalte Fenſter-Rouleaux

in neuen ſehr geſchmackvollen Zeichnungen und allen Breiten

empfiehlt A. Wieſe.Annahme für Dpindlers Färberei in

Berlin bie A. Wieſe.Zur ſchnellen Anfertigung von Viſitenkarten,
9 c100 Stück von 20 Sgr. an,

empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt von
K. FFIötZ, Gotthirdteſtraße 144.
N. F. Daubitz'ſcher Kräuter-Liqueur,

als bewährtes Getränk bei ſchwacher Verdauung, Verſchlei
mung, Hämorrhoidal- Beſchwerden 2c. von mediciniſchen Au
toritäten empfohlen und durch zahlreiche Atteſte allſeitig aner-
kannt, iſt nur allein echt zu haben bei dem Erfinder deſſelben,
Apotheker R. F. Danubitz in Berlin, Charlottenſtraße

Nr. 19, und in der autoriſirten Niederlage bei
C. M. Schultze sen. Sohn

in Merſeburg.
Reſultate und Beweiſe,

welche durch den Gebrauch obig erwähnten R. F. Daubitz
ſchen Kräuter-Liqueurs erzielt ſind:

Seit langer Zeit litt ich an ſtarkem Huſten mit bedeu
tenden Bruſtſchmerzen und Verſchleimung verbunden. Die von
mir conſultirten Aerzte theilten meine Anſicht, daß dies ein
katarrhaliſches Leiden ſei; trotz aller angewandten Mittel ge
lang es jedoch nicht, mich von demſelben zu befreien. Da
führte mich der Zufall in das Geſchäft des Herrn R. F. Dau
bitz, Charlottenſtraße 19, woſelbſt mir deſſen Hämorrhoidal-
Kräuter-Liqueur anempfohlen wurde. Jch entſchloß mich, eine
Flaſche davon zu nehmen und bekam nach dem Gebrauch zu
meiner größten Ueberraſchung die Ueberzeugung, daß mein
Leiden kein katarrhaliſches ſondern ein verſtecktes Hämor
rhoidalleiden war. Die Bruſtſchmerzen waren bereits nach
der erſten Flaſche verſchwunden, ich nahm eine zweite und
bin durch dieſe auch von dem Huſten und der Verſchleimung
gänzlich befreit. Jndem ich dieſes der Wahrheit gemäß be
zeuge, kann ich nicht umhin, den Gebrauch dieſes vorzüglichen
Liqueurs allen Bruſt und HämorrhoidalLeidenden angele
gentlichſt zu empfehlen.

Berlin. C. F. Bauerhorſt, Polizeidirect. a. D.,
Enke- Platz 7.

Omnibusfahrt.
Von Montag den 13. April ab fahren unſere neuen

Omnibuſſe alle Tage nach Leipzig, einer früh 4 vom Roß-
markte, der andere 4 Uhr von der Stadtkirche aus. Ab-
fahrt von Leipzig Nachmittags 3 Uhr und 5 Uhr.

Merſeburg. Unger. Krauſe.
Bei der Einweihung des neuerbauten Schießlocals des

Merſeburg-Leunger Schießvereins ladet zum Oſterlammſchießen
in Leuna, Sonntag den 19. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
ganz ergebenſt ein das Directorium.

National-Verein.
Sonnabend den 48. d. M., Abends 7 Uhr, öffent-

liche Verſammlung im Locale des Schießhauſes.

S l

LehrlingsGeſuch.
Ein Lehrling wird geſucht in der Bäckerei von

A. Stockmar, Burgſtraße

5)



Nach dem Concert Tänzchen.

hölzer zu haben ſind.
Jch mache hiermit bekannt, daß bei mir alle Sorten Bau-

Carl Tier ann.
C. F. Fuumn., Oelgrube. 330,

empfiehlt ſeidene, Alpacca und baumwollene Regenſchirme, ſowie en tous eas in den neueſten Deſſins von 1 Thlr. 15 Sgr. an.
Einige Dutzend ältere Sonnenſchirme und Knicker verkaufe, um ſchnell damit zu räumen, im Laufe

nächſter Woche zur Hälfte des Koſtenpreiſes. Reparaturen und Bezüge ſchnell und billig.

G aamüen,
Hagel- Verſicherungs- geſellſchaft für Feldſrüchte zu Perlin.

Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billigſten Prämienſätzen und
zahlt den fünfjährigen Mitgliedern die volle gtſwerdig
Das reelle und humane Verfahren dieſer Geſellſchaft bei

ungsſumme ſofort nach erſolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung.
bſchätzung von Schäden hat bereits die vollkommenſte Aner-

kennung des verehrlichen öconomiſchen Publikums gefunden, ſo daß ich die Anſtalt als Vertreter derſelben zu Verſicherungen
hiermit beſtens empfehlen kann, zu deren Annahme ich jederzeit bereit bin. Statuten, Saatregiſter 2c. werden bei mir ver
abreicht.

DDZAZAZZTZDTZ

Merſeburg den 16. April 1863.
—DZDJJWichtig für Bruchleidende.

C. Teichmann, Agent der Germania.
h--x-»W m J

v JP r
Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruchheilmittels von dem Brucharzte KrüſyAlt

herr in Gais, Canton Appenzell (Schweiz), überzeugen will, kann bei der Exped. d. Bl. ein Schriftchen mit vielen Hun-
dert Zeugniſſen in Empfang nehmen.

Sächſiſch- Thüringiſche Aetien- Geſellſchaft fürBraunkohlen Velwerthung zu Halle a, S.
Die diesjährige ordentliche General Verſammlung iſt von

uns auf
Montag den A. Mai C., Vormittags 10 Uhr,
im e des Hötels zum Kronprinzen hierſelbſt, anbe-
raumt.

Gegenſtände der Verhandlung werden ſein:
1) Erſtattung des Geſchäfts Berichts pro 1862.
2) Erſtattung des ReviſionsBerichts pro 1861.
3) o dreier Reviſoren zur Prüfung der Rechnung pro

1862.
Wahl zweier Mitglieder des Verwaltungs Rathes an
Stelle der Statut gemäß durch das Loos ausſcheiden
den Herren Banquier Carl Wm. Aue zu Magdeburg
und Kaufmann Franz Pfaffe hierſelbſt.

5) Antrag eines Actionairs auf Verminderung derjenigen
Blätrer, in welche die Bekanntmachungen der Geſellſchaft
zu inſeriren ſind.

Jn Bezug auf die Zutrittsberechtigung, Stimmfähigkeit
und den Legitimationspunkt verweiſen wir auf die Vorſchrif-
ten der S. 26 und 27 unſeres GeſellſchaftsStatuts.

Die Eintrittskarten ſind innerhalb der letzten drei Tage
vor der GeneralVerſammlung auf unſerm Geſchäftsbureau
hierſelbſt, Brüderſtraße Nr. 16, in Empfang zü nehmen, wo
ſelbſt auch vom 30. d. M. ab der Geſchäftsbericht pro 1862
ausgegeben wird.

Halle a/S., den 15. April 1863.
Der Verwaltungsrath.

Schießhaus.
Sonntag den 19. April Concert. Anfang 7 Uhr.

Schütz, Stabstrompeter.

Geübte Arbeiter auf Damenmäntel und
Mantillen finden dauernde Beſchäftigung bei

Philipp Ganb sen.,
Entenplan Nr. 211.

Zwei bis drei Mädchen welche in Papparbeiten etwas
erfahren finden dauernde Beſchäftigung bei

Julius Adler auf dem Brühl.
Geſucht

wird ein Damenputzgeſchäft oder dergleichen, welches geneigt
iſt, für eine Modefärberei und Oeldruckerei in Sachſen gegen
400 der ſchönſten Oeldruckmuſter auf ſeidene, wollene und
baumwollene Stoffe zu übernehmen, um ſolche, gegen eine
anſtändige Proviſion für Beſorgung und Annahme der Auf-
träge, zur Vorzeigung und Auswahl für diejenigen Damen
zu benutzen, welche Kleider u. ſ. w. in den genannten Stoffen
umgefärbt und gedruckt zu haben wünſchen. Offerten unter
Chiffre Z. 4 100 franco an Herrn Engler's Annon-
eenbureau in Leipzig.

Ein Hund mittlerer Größe iſt zugelaufen; gegen Futter-koſten und a abzuholen beim nern
Hölke, Fiſchergaſſe Nr. 388.

Ein ordentliches geſetztes Mädchen, die das Kochen ver
ſteht, wird geſucht. Wo? iſt zu erfahren in der Exped. d. Bl.

Alle Pfänder, welche über 6 Monat in meiner Leihan-
ſtalt ſind, müſſen eingelöſt werden. Kundius.

Dank.
Von meinen langen 10 jährigen Leiden durch Herrn Dr.

Kunze befreit, kann ich es nicht unterlaſſen demſelben für
ſeine aufopfernde und liebevolle Behandlung meinen Dank
öffentlich auszuſprechen und denſelben der leidenden Menſch
heit zu empfehlen, umſomehr, da vorher alle ärztliche Hülfe
an mir erfolglos war; ſowie allen edlen Menſchenfreunden,
welche mich während meiner langen ſchweren Krankheit unter
ſtützten.

Merſeburg, den 16. April 1863.
Heinrich Pfaff.

Am Sonntage Miſeric. Dom. (19. April) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Opig. Herr Cand. Trebſt.

Stadtkirche Herr Paſtor Trebſt. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing,
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
St rche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac.

uſch.

Früy und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: Februar.
Geboren: dem Oeconomen Fuß eine Tochter dem Zimmermann

Machals eine Tochter dem Schneidermſtr. Reinhard ein Sohn ein unehel.
Sohn dem Schneidermſtr Seeburg eine Tochter dem Handarb. Becker
eine Tochter dem Hausbeſ. Funfziger Zwillinge (ein Sohn und eine Toch
ter); dem Muſikus Bornſchein ein Sohn. Getrauet: F. Rauſchen
bach, Lehrer in Zorbau, ein Wittwer, mit Jgfr. Th. Seidler hier.
Geſtorben: der Jgg, L, Thieme, Sattlergeſell, 24 J. 2 M. alt, an
der Auszehrung; eine Tochter des Bäckermſtrs. Röllig hier, 1 J. 8 W.
alt, an Krämpfen der Oeconom Fiſcher hier, 65 J. 9 M. alt, an Ab
zehrung der Oeconom Bock hier, 73 J, 6 M. alt, an Abzehrung; ein
unehel. Sohn 7 T. alt, an Krämpfen.

Rirchennachrichten von Schaaſſtädt: März.
Geboren: dem Handarb. Büchner eine Tochter; dem Oeconomen

Hellmuth ein Sohn ein unehel. Sohn dem Oeconomen Bierwirth ein
Sohn ein unehel. Sohn dem Schuhmachermſtr. John eine Tochter dem
Künſtler Pilgrim eine Tochter dem Handarb. Reinhardt ein Sohn.
Getrauet: der Maurergeſell F. Breyer mit Chr. Schunke hier. Ge
ſtorben: Jgfr. L. Pollmächer, 22 J. 10 M. alt, an der Auszehrung
der Oeconom G. Nette, 72 J. 2 M. alt, an Altersſchwäche; Jgg. L,Bruns, 27 J. 107 M. alt, an der Auszehrung; ein Sohn des See
nomen Bierwirth, 4 T. alt, an Krämpfen.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: März.
Geboren: dem Bürger und Tiſchlermſtr. Richter eine Tochter dem

Bürger und Oeconom Hauenſtein eine Tochter; dem Ziegeleibeſ. Hahn
eine Tochter dem Schneidermſtr. Bergin ein Sohn dem Handarb. G.
Hofmann eine Tochter dem Bürger und Oeconom Walther ein Sohn
dem Glaſermſtr. Wolf eine Tochter; dem Königl. Steuer Einnehmer und
Premier Lieutenant a. D. Bagſch eine Tochter. Geſtorben: M. M.,
des Bürgers und Fuhrmanns Winkler jüngſtes Kind, im 1. J., am
Schlagfluß M. Cl., der W. Schlegel außerehel, Tochter, im 1. J., an der
Ruhr; der privatiſirende Oeconom Hädicke, im 30. J., an der Auszehrung
Fr. Fr. des Bürgers und Oeconom Walther Söhnchen, in der 1. Woche,
an Krämpfen.



a Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der bisherige Bureau Aſſiſtent Weber und der bis-
herige Bureau Hülfsarbeiter Prädikow bei der Königlichen
General Commiſſion zu Merſeburg ſind, erſterer zum Secre-
tair, letzterer zum Bureau- Aſſiſtenten befördert worden.

Der Steueraufſeher Bölling in Merſeburg iſt zum
Steueramts Aſſiſtenten befördert worden.

Wenn es wahr iſt, was Niemand bezweifelt, daß das
Ende dem Werke die Krone aufſetzt, ſo können auch wir mit
beſonderer Befriedigung auf die in der verfloſſenen Saiſon im
hieſigen Königl. SchloßgartenSalon gehörten Concerte, unter
denen das am 13. d. M., von fünf Künſtlern aus Weimar
gegebene einen würdigen Schluß bildete, noch einmal die Auf-
merkſamkeit der Kunſtfreunde hinlenken.

Außer drei von Künſtlern aus Leipzig auf Veranlaſſung
des hieſigen Concert Vereins gegebenen QuartettSoiréen ver-
dienen die vom Concertmeiſter Uhlrich, den Geſchwiſtern Fries,
dem Fräulein Bidö, dem hieſigen Geſangvereine und den
Künſtlern aus Weimar, gegebenen Concerte einer beſondern
rühmlichen Erwähnung, inſofern in dieſen Concerten ſich das
Streben nach Befriedigung des Geſchmacks für klaſſiſche Mu-
ſik vorherrſchend bemerklich gemacht hat. Wir haben bereits
an anderen Orten der Concerte des c. Uhlrich, der Geſchwiſter
Fries und des Fräulein Bidò ſachgemäße Erwähnung gefunden
und dürfen uns jetzt darauf beſchränken, ſoweit es der Raum
dieſes Blattes geſtattet, der Concerte des hieſigen Geſang-
vereins und des letzten Concerts der Künſtler Weimars zu
gedenken. Der Geſangverein brachte unter Anderen zwei Ab-
ſchnitte „der Jahreszeiten“ zu Gehör. Die Aufführung war
eine recht gelungene, indem nicht allein die Solis, namentlich
für Sopran und Tenor, welche vorzugsweiſe würdig vorge-
tragen wurden, ſondern auch die Chöre den vom Componiſten
bezweckten Eindruck warm empfinden ließen. Dem Dirigen
ten des Vereins Herrn Lehrer Schumann, fühlen wir uns
für das exacte Einſtudiren derartiger klaſſiſcher Werke zu auf-
richtigem Danke verpflichtet, mit dem Wunſche, in nächſter
Saiſon ein ähnliches größeres Meiſterwerk vom hieſigen Ge-
ſangverein aufführen zu hören.

Die Künſtler aus Weimar brachten in ihrem letzten Con
certe außer dem von den Herren Jungmann Freiberg
und Bürchl unter wahrhaft „gemüthlichem“ Spiel vorgetra-
genen großen Bdur Trio von van Beethoven einige uns
noch zeither unbekannt geweſene Tonſtücke zu Gehör, unter
denen „die Loreley“ von Liſzt (ein kunſtvoll gebautes und
nicht eben für den erſten Augenblick durchſichtiges, durchweg
aber geiſtreich durchgeführtes Tonſtück) von Frau Kapellmeiſter
Wettig ſehr geiſtvoll vorgetragen wurde. Ebenſo fand Frau
Wettig beim Vortrage zweier Lieder von Schubert und ihrem
verſtorbenen Gatten ſowie eines Walzers von Artiti Gelegen
heit, unſer früheres Urtheil über ihren ſeelenvollen Geſang-
vortrag aufs Neue zu befeſtigen. Der Flötiſt Herr Winkler
verſteht es recht eigentlich in bewundernswürdiger Weiſe Ohr
und Herz zu öffnen. Sein Ton iſt bald ſtark genug ein
ganzes Orcheſter zu beherrſchen, bald gleicht er einem linden
Zephyr oder einer ſanft dahingleitenden Silberquelle. Wegen
ſeines Pianiſſimo und des leichten Vortrages der koloſſal
ſchwierigſten Paſſagen verdient Herr e. Winkler ſchon allein
die würdigſte Ehrenſtellung eines Künſtlers. Herr Bürchl
trug eine zweite Fantaſie (für Cello) von Servais mit der
früheren Jnnigkeit und Virtuoſität zu unſerer Freude vor.
Die Fantaisie dramatique über Motive aus „Lucia de
Lammermoor“ von Liſzt wurde von Herrn Jungmann ebenſo
elegant als feurig vorgetragen. Herr Freiberg beſitzt eine
große Fertigkeit im kunſtvollen StaccatoSpiel, ſein Ton iſt
voll und rund, doch hätten wir für das übrigens von ihm
würdevoll vorgetragene Violin Concert von Vieuxtemps ein
Jnſtrument mit größerem Ton gewünſcht.

Merſeburg, den 15. April 1863.
Mehrere Muſikfreunde.

achtbaren Mitgliedern des Comités gehört der Cantor Leuſch
ner in Eythra bei Zwenkau, eine halbe Meile von Kitzen, der
bei jener Kataſtrophe mehreren Lützowern forthalf und nach
dem er 54 Jahre lang treu ſein Schulamt verwaltet, im Jahre
1848 wegen eines Fußübels in den Ruheſtand trat. Unter
der Pflege einer guten Tochter iſt dieſes Uebel faſt gänzlich
verſchwunden und Leuſchner lebt in behaglicher Ruhe von einer
jährlichen Penſion von 240 Thlrn. und freut ſich, mit andern
Patrioten, auf die Feier des denkwürdigen Tages in der Zeit
der Erhebung des deutſchen Volkes.

Schwurgericht zu Naumburg.
Montag den 13. April.

Heute begann die erſte diesjöhrige Sitzungsperiode des
hieſigen Schwurgerichts. Zur Verhandlung kam heute nur
eine Sache.

Vorſitzender: AGRath v. Kräwel; Beiſitzer: die Kreisrichter
Reißig und v. Schönberg, der GAſſ. Gräfe. Staatsan
walt v. Lauhn. Gerichtsſchreiber: KGSecr. Engelberg.

Geſchworene: Ortsrichter Volk, Gutsbeſ. Schumann, Juſtiz-
rath Niewandt, Profeſſor Koberſtein, Weinhändler Leiter,
Gaſtwirth Rohkrämer, Mühlenbeſitzer Franz, Oec. Blumen
ſchein, Gutsbeſ. Fritzſche, Banquier Müller Brauereibeſ.
Gürth, Oberſt-Lieut. v. Brieſen.

Die unverehel. Chriſtiane Caroline Schumann aus
Bottendorf 28 Jahr alt, bereits 2 mal wegen Diebſtahls
beſtraft war wegen dreier ſchweren Diebſtähle, eines ver-
ſuchten ſchweren Diebſtahls und eines einfachen Diebſiahls im
wiederholten Rückfalle angeklagt.

Der Anklage zufolge hatte ſie
1) in der Nacht vom 25. zum 26. Auguſt v. J. der

Wittwe Langershauſen in Bottendorf aus einer Oberſtube
ihres Wohnhauſes mittelſt Cinſteigens ein Deckbett, eine Bett
decke, zehn Betteinlagetücher, ein Bettvorhängetuch, ein Hemd
und drei Handtücher entwendet,

2) in der Nacht zum 28. Sept. v. J. dem Anſpänner
Heinze in Bottendorf aus dem hinter ſeinem Wohnhauſe be
legenen Hofe mittelſt Einſteigens 9 Kloben Flachs entwendet,

3) in der Nacht zum 28. Oct. v. J. dem Fleiſchermſtr.
Böttcher in Bottendorf aus einer Oberſtube ſeines Wohn
hauſes mittelſt Einbruchs und Einſteigens 3 Bettüberzüge mit
Federn zwei Mustöpfe, eine Quantität Aepfel und Nüſſe ent
wendet,

Schaſſe verhindert worden; endlich hatte ſie
5) am 23. Auguſt v. J. in dem Königl. Forſtdiſtriete

Aspenbornberg von einem Haufen Holzwellen eine Quantität
Holz entwendet.

Die Angeklagte leugnete überall hartnäckig.

hellblauer Baumwolle, mit dem Zeichen W. 66, zurückgelaſſen.
Von dieſen Strümpfen behauptete nun der 14 jährige Fried
rich Thomann, daß ſie Eigenthum der Angeklagten ſeien und
ebenſo hatte die unverehel. Dreſcher Straßburger bei der An-
geklagten dergleichen Strümpfe geſehen ohne ſie jedoch re
cognoſciren zu können.

Der Vertheidiger hatte überall das Nichtſchuldig, event.
aber Annahme mildernder Umſtände und außerdem Stellung
einer Frage darüber, ob die Angeklagte mit Zurechnungsfähig-
keit gehandelt, beantragt, da er ſeine Clientin für blödſinnig
hielt.

Mildernde Umſtände wurden von den Geſchworenen ver-
neint und ebenſo die Frage, ob die Angeklagte ohne Zurech-
nungsfähigkeit gehandelt.

Die Angeklagte- wurde dem Antrage des Staatsanwalte
gemäß mit 6 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizei
aufſicht auf ebenſo lange belegt.

(Fortſetzung folgt.)

ws „27Auflöfung der Charade im vor. Stück.

Windſpiel.

4) war ſie am 21. Oct. v. J. früh zwiſchen 1 und 2 Uhr
in diebiſcher Abſicht in das ringsumſchloſſene Gehöft des An
ſpänners Schaſſe in Bottendorf eingeſtiegen, an der Ausfüh-
rung eines Diebſtahls aber durch das Hinzukommen des c.

Trotzdem
hielten ſie die Geſchworenen durch die vorliegenden Verdachts-
gründe mit Ausnahme des Falles ad 3 für überführt und
erklärten ſie für ſchuldig. Bei dem Diebſtahle ad 3 war der
Beweis allerdings ſchwach. Der Dieb hatte nämlich am Orte
der That zwei Strümpfe, unten von blauer Wolle, oben von
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